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Chancen erkennen
Wachstum sichern

Infoveranstaltung am 23.01.2008
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Wirtschaftsförderung in Niedersachsen 
mit Mitteln aus dem 

Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

in der neuen Förderphase 2007 – 2013
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EFRE 2007 - 2013
• Förderschwerpunkt 1: 

Steigerung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung insbesondere von KMU

• Förderschwerpunkt 2: 
Entwicklung der Innovationskapazitäten und 
gesellschaftlicher Wissenspotenziale

• Förderschwerpunkt 3: 
Unterstützung spezifischer Infrastrukturen für 
nachhaltiges Wachstum

• Förderschwerpunkt 4: 
Umwelt und nachhaltige Stadtentwicklung
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Regionalisierte Teilbudgets
für

Landkreise & kreisfreie Städte Niedersachsens

131,25 Mio. Euro

2,5 Mio. Euro pro Landkreis

www.landkreisgoettingen.dewww.wrg-goettingen.de 5

Landkreis Göttingen

• Förderschwerpunkt 1: 72% mit 1,8 Mio. Euro
• Förderschwerpunkt 2: 28% mit 700.000 Euro

Alle Mittel müssen zu 50% vom Landkreis Göttingen   
kofinanziert werden.
Somit stellt der LK im Rahmen seiner freiwilligen Aufgaben 
für die RTB 2,5 Mio. Euro sowie Personal zur Verfügung.
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Landkreis Göttingen

• Förderschwerpunkt 1: insgesamt 3,6 Mio. Euro

Jahreskontingent in Höhe von insgesamt 600.000 
Euro für investive Unternehmensförderung im 
Rahmen einer einzelbetrieblichen Anteilsfinanzierung



2

www.landkreisgoettingen.dewww.wrg-goettingen.de 7

Förderschwerpunkt 1 - KMU

Rahmenregelung des Landes Niedersachsen zur Förderung 
der KMU aus dem EFRE

Richtlinie zur Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen 
aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im 

Landkreis Göttingen
verabschiedet durch den Kreistag, 05.10.2007

in Kraft seit 01.11.2007
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Personelle Umsetzung

Beratung: Frau Müller-Otte, WRG

Bewilligung und Verwaltung: Frau Fragel, Landkreis
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Landkreis Göttingen =
Fördergebiet „Regionales Wachstum und Beschäftigung“

(RWB)

Zielerreichung mit dem Zuwendungszweck der Richtlinie:
→ Schaffung neuer Arbeitsplätze
→ Sicherung vorhandener Arbeitsplätze

Einzelbetriebliche Förderung in Form der Anteilsfinanzierung als 
nicht rückzahlbarer Investitionszuschuss
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Schwerpunktsetzung
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Zuwendungsempfänger:

Kleinst- und Kleine Unternehmen

sind Unternehmen, die weniger als 50 Mitarbeiter 
beschäftigen und einen Jahresumsatz oder eine 

Jahresbilanzsumme von höchstens 10 Mio. Euro haben
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Zuwendungsempfänger:

Mittlere Unternehmen

sind Unternehmen, die weniger als 250 Mitarbeiter 
beschäftigen und entweder einen Jahresumsatz von 

höchstens 50 Mio. Euro erzielen oder deren 
Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 

43 Mio. Euro beläuft
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Zuwendungsempfänger:

Existenzgründer, die ein kleines oder mittleres 
Unternehmen gründen wollen

mit Sitz im Landkreis Göttingen
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Branchen:

Industrie
Handwerk
Groß- und Versandhandel
Import- und Exportgroßhandel
Bau-, Verkehrs- und Beherbergungsgewerbe
unternehmensnahe Dienstleister 
freiberuflich wirtschaftsnah Tätige
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Ausgenommen sind demgegenüber:

Einzelhandel
Gastronomie
Fleischereien
Molkereien
Blumenhandel, Gärtnereien
Landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Betriebe
Reitbetriebe
Krankenpflege- und Heilberufe
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Art der Investition

→ Errichtung, Erweiterung, Verlagerung sowie Erwerb einer 
von Stilllegung bedrohten oder bereits stillgelegten 
Betriebsstätte

→ Diversifizierung, Rationalisierung, Modernisierung einer 
Betriebsstätte sowie Erwerb einer bisher gemieteten 
Betriebsstätte
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Zielbezogene Fördervoraussetzung:

Erhöhung der vorhandenen Arbeitsplätze um mindestens 15% 
bzw. Schaffung mindestens eines Arbeitsplatzes

ZIEL:
Schaffung von zusätzlichen Einkommensquellen, um das 
Gesamteinkommen im Landkreis unmittelbar und auf Dauer 
nicht unwesentlich zu erhöhen
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Umfang der Förderung

abhängig von:
• Standort des Unternehmens: C bzw. D Fördergebiet
• Größe des Unternehmens
• Art der Investition



4

www.landkreisgoettingen.dewww.wrg-goettingen.de 19

Fördergebietskulisse
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Größe des Unternehmens

Kleinst- und Kleine Unternehmen
Mittlere Unternehmen
Große Unternehmen
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Art der Investition

→ Errichtung, Erweiterung, Verlagerung sowie Erwerb einer 
von Stilllegung bedrohten oder bereits stillgelegten 
Betriebsstätte

→ Diversifizierung, Rationalisierung, Modernisierung einer 
Betriebsstätte sowie Erwerb einer bisher gemieteten 
Betriebsstätte
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Gesamtschau
Prozentualer Anteil der förderfähigen Netto-Investitionskosten.

Kleines
Unternehmen

Mittleres
Unternehmen

Großes
Unternehmen

Errichtung
Erweiterung
Verlagerung
Erwerb
stillgelegter
Stätte

        D
             15%
 C

      25%

         D
                 7,5%
 C

      17,5%

           D
                 7,5%
 C

      15%

Diversifizierung
Rationalisierung
Modernisierung

       D
              15%
 C

      20%

         D
                7,5%
 C

      12,5%

           D
                7,5%
 C

      10%
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Förderfähige Investitionskosten

→ Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten der zum     
Investitionsvorhaben zählenden Wirtschaftsgüter des 
Sachanlagevermögens
- Gebäude, Anlagen, Maschinen

→ Grundstückskosten bis zu max. 10% der Gesamtausgaben
→ aktivierte Eigenleistungen
→ Anschaffung aktivierter immaterieller Wirtschaftsgüter

- Patente, Betriebslizenzen, technische Kenntnisse
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Nicht Förderfähige Investitionskosten

→ Investitionen, die der Ersatzbeschaffung dienen
→ Anschaffungskosten für Verkehrs- und Transportmittel
→ geleaste, geringfügige und gebrauchte Wirtschaftsgüter
→ Mietkaufraten
→ Sollzinsen, Rabat, Skonto, Mehrwertsteuer
→ Ausgaben für Wohnungsbau
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Wie beantworten Sie nun die folgenden 3 Fragen:

Sie haben im Landkreis Göttingen ein kleines oder mittleres 
Unternehmen oder wollen eines gründen?

Sie wollen in neue Produkte und Anlagen investieren?

Sie wollen neue Arbeitsplätze schaffen oder bestehende 
Arbeitsplätze sichern?
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KMU Förderung
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Vor Investitionsbeginn:
d.h. vor Auftragsvergabe, Vertragsschluss

⇒ Kontaktaufnahme und Beratung durch die Wirtschaftsförderung     
Region Göttingen (WRG)

⇒ Antragstellung beim Landkreis Göttingen

Ausnahme: - Grunderwerb
- Planung und Beratung
- Bodenuntersuchung
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Verfahrensgang

Vorzeitiger Investitionsbeginn

Zuwendungsbescheid des Landkreises Göttingen

Beginn des Investitionsvorhabens binnen 2 Monaten

Abschluss des Investitionsvorhabens binnen 12 Monaten
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Entscheidungsvorgaben

Transparenz

Sog. Scoring-Tabelle

Mittelvergabe anhand von Qualitätsmerkmalen
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Kriterien Punktzahl

Unternehmensgröße
- Kleinstunternehmen 60
- Kleine Unternehmen 50
- Mittlere Unternehmen 40
- Große Unternehmen 30

Existenzgründung 20

Erhöhung Dauerarbeitsplätze
- Erhöhung der DAPL um mehr als 80 % 50
- Erhöhung der DAPL um mehr als 50 % 40
- Erhöhung der DAPL um mehr als 30 % 30
- Erhöhung der DAPL um mehr als 15 % 20

Familie und Beruf: mindestens 25 % der neuen DAPL sind in besonderer Weise dazu geeignet, 
Familie und Beruf zu verbinden 10

Innovation: Entwicklung eines neuen Produktes (auch Dienstleistung) oder eines neuen innovativen Produktions- oder 
Verfahrensprozesses 30

Energieeinsparung: Deutliche Senkung des Energieverbrauchs 
(Strom, Wasser, Gas) 30

Kooperationsprojekt zwischen Unternehmen 10

Kooperationsprojekt zwischen Unternehmen und 
Hochschule / Forschungseinrichtung 10

SUMME mindestens 50
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Weitere Maßstäbe für die Bewilligung:

1. Sicherstellung der Gesamtfinanzierung mit 15%igem 
Eigenanteil

2. Nachhaltigkeit der Investitionsmaßnahme
- Sicherung der Dauerarbeits- und Ausbildungsplätze für  
3 Jahre
- zweckgebundene Verwendung der erworbenen bzw. 
hergestellten Gegenstände für 5 Jahre
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Nach Abschluss des Investitionsvorhabens

Einreichen eines vom Steuerberater / Wirtschaftsprüfer 
testierten Verwendungsnachweises innerhalb eines Monats 

- zahlenmäßiger Nachweis
- Sachbericht

Prüfung und Auszahlung der Mittel
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Fazit

Beginn des Vorhabens innerhalb von 2 Monaten
+ 12 Monate Durchführung
+ 1 Monat nach Ende der Maßnahme              

Verwendungsnachweis einreichen
---------------------------------------------------------------------
ca. 15 Monate bis zur Mittelauszahlung
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Weitere Informationen:

⇒ www.wrg-goettingen.de
⇒ www.landkreisgoettingen.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:
• Frau Müller-Otte 0551 - 999 54 98-3
• Frau Fragel 0551 - 525 731
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
& 

viel Erfolg für die Umsetzung Ihrer 
Investitionen.


